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5 Wie n. 
S. Ma jeſtät haben allerguadigſt 


getuhet, den penſionirten k. auch k. 


k., Oberſtlieutenant und Ritter des 


Marien⸗Thereſien⸗Ordens, Franz v. ö 


Neßmery, in Rückſicht ſeiner durch 
30 Jahre mit Auszeichnung geleiſte⸗ 
ten Feldkriegsdienſte, vorzüglich aber 
in dem Anbetrachte der im letzten 


Türkenkriege mit beſonderer Tapfer⸗ 


krit ausgeführten Thaten, ſammt ſei⸗ 


nen eheleiblichen Nachkommen beyderley 


Geschlechts in den erbländiſchen Frey⸗ 
heirnſtand mit Nachſicht der Taxen zu 
erheben und ihm hierüber das Dis 


plom unter allerhöchſt eigenet Signa⸗ 


zur gusfertigen zu laſſen, 


2. 


Semlin den 21. Juli. 
Die Zuſammenziehung einer türki⸗ 
ſchen Armee bey Niſſa, von denen 
nach deutſcher Art regulirten Truppen, 
hat ſich vollkommen beſtättiget. Die 
Avantgarde derſelben, ſoll, den neue⸗ 
ſten Nachrichten zu Folge, ſchon 
über die Morava gegangen und bis 


Paoßarovits vorgerückt ſeyn, das da⸗ 


ſelbſt aufgeſtellte ſerviſcke“ Obſetva⸗ 
zionskorps hatte ſich zurückgezogen. — 
Um das weitere Vordringen möge 
lichſt zu hindenn, waren ſchon am g. 
Juni 3000, und am 7. 700 Mann 
von dem ſerviſchen Belagerungskorps 
nach der Morava abgegangen. Erſte⸗ 
res hatte ſeine Stellung bey Oreſova, 
wo 


an ſagt, 14% Mann 
* angekommen wa⸗ 

r bey Novibaffer ge 
b. Späterhin hat man erfah⸗ 
„ deß auch das ſchabgatzer Bela⸗ 
8 geforps dahin abgegaugen ſey. 
Uiber die weiteren Begebenheiten iſt 
hier nichts bekannt worden. Dieſem 
ohngeachtet fahren die Servier fort, 
Belgrad zu beſchießen, obgleich mit 
geringem Erfolg, es war ihnen aber 
doch gelungen, bey einem am 7. d. 
gemachten Bombardement 2 Käufer in 
der Raizenſtadt im Brand zu ſtecken. 
Auch die Türken haben endlich nach 
langer Zeit wieder am re, Juli einen 
Ausfall gemacht, um bey dieſer Ge⸗ 


legenheit etwas von Fourage einzus- 


Sie hatten das Terrain fo 


bringen. 
daß es den 


klug dabey gewählet, 


Serviern unmöglich war, ihnen nahe 


auf dem Leib zu kommen, ohne ſich 
dem Kanouenfeuer aus der untern 
Feſtung Preis zu geben. Beyde 
Theile trieben ſich bis zum Einbruch 
der Nacht herum, während der Zeit 
gelang es den Türken, ihre auf den 
Wällen zuſammengebrachte Fourage 
einzubringen. — Wie man ver⸗ 
nimmt, fo foll der Paſcha von Zwor⸗ 


nik einen Waffenſtillſtand von 18 


Tagen für die ſchabatzer Beſatzung 
mit dem Georg Czerny abgeſchloſſen 
haben, da nun das ſerviſche Belage⸗ 


rungskorps bald darauf abgezogen 


iſt, ſo wären, ſagt man, einige Ta⸗ 
ge darauf uber Joos bosniſche Tür: 
ken in Schabatz eingerückt, und hät⸗ 
ten auf ihrem Marſch 3 ſerbiſche 


Belgra 
noch 


da genommen worden. 


ft, ubrigens 
uf: eho n worde T den 
10. aber find zwiſchen beöben Theis 
len keine Feindſeligkeiten len 


f Mi ſe ellen. 

Die amerikaniſchen Nachrichten bis 
zum 13. Juni beſtältigen es, daß 2 
Schoner der Expedizion von Miran— 
Die Leute 
auf denſelben And nach Porto Cavello 


ins Gefangniß geführt, und ſolſen 
nach einigen ſchon 
Hr. Smith, Sohn 


erichtet ſeyn. 
amerikani- 
ſchen Oberſten, ward nach Caracas 
transportirt. Das Schiff Leander, 
worguf Miranda ſich befaud, iſt 
entkommen, und man weiß nichts 
Näheres über ſein Unternehmen. Auf 
den gedachten beyden Schonern 


hatten ſich viele Muniſion, Waffen 


und gedruckte Proklamazionen be⸗ 


fanden. — 


Auf Deſſalines Befehl fü nd alle 
noch zu Cap Francois und in Do⸗ 
mingo befindliche weiſſe Menſchen 
maſſakrirt worden. Ihrer ſollen 
150 gewefen ſeyn; ſie wurden in ih⸗ 
ren Betten erdroffelt. Die Neger⸗ 
Soldaten ſpießten dann die Körper 
mit den Bajonets, und plünderten 
die Häuſer der Ermordeten. f 

Nach öffentlichen Blättern ſoll zu 


München eine Verordnung unter der 


Preſſe ſeyn, welche in den königl. 
bayeriſchen Staaten die Tortour nun 
förmlich abſch aft. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 
Die Domainen Zurawnikl', Bar 


tzowiee, Hermanow, Bilka Kro⸗ 


luwka, + Bilka Schlachecka, Mal⸗ 
tzyee, Czarnußzowice und Mikla⸗ 
how haben ihre armen Unterthanen 
während der fürgeweſenen Epidemie 
mit den nöthigen Lebensmitteln auf 
eine ausgezeichnete Weiſe unterſtützet; 


dem k. auch k. k, galiziſchen Lan 
des gubernium zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nacheiferung biemit 


bekannt gemacht wird. 


Lemberg am 5. Juli 28056. b 3 


nr DO 
Kundmachung. 
Am 10. September 1806 wird 
in der krakauer Kreis amtskanzley die 
Pachtverſteigerung des k. k. Skuro⸗ 
we Aufſchlagsgeſalls in der Stadt 
Krakau und den Vorſtädten auf ein 
Jahr, nehmlich vom k. November 
1806 bis letzten Oktober 1807 ab⸗ 
gehal en werden 5 
Der Fiskalprei“ beträgt pr. 24, 000 
fir. Jeder Pachtlaſtige muß vor 
den, Lizltazion 10 Prozent deſſelben 
1} Radium erlegen, und der Meiſt⸗ 
end bleibende binnen 14 Tagen 


* 


ſchilling erlegen. 


auf 1 Jahr, nehmlich vom 1. No⸗ 
2 vem⸗ 


nach der Lizitazion eine bäare oder, 
oder annehmbare fidejuſſoriſche Kau⸗ 


zion auf den ganzjährigen Pacht⸗ 


Die Pachtluſtigen haben daher au 


dem obgeſagten Tage fruh um 9 Uhr 


in dem k. k. Kreisamte zu erſcheinen. 
Krakau am 19. Juli 1806. 3 
Ankündigung 


Die Propinazion der königl. Stadt 
Urzendow wird vom Is November 


welches rühmliche Benehmen von 1996 bis dahin 1809 auf 3 nach 


einander folgende Jahre verpachtet, 


und die Lizitazion. am 1. Auguſt 


l. J. in Urzendow abgehalten werden, 


wovon das Praecium fisci 908 fir, 


30 fr. iſt, ſollte wider beſſer Ver⸗ 
19 05 Lizitazion fruchtlos ablau⸗ 
en, fo wird die 2te Tagſatzung auf 
den 1. September und die zte auf 
den 1. Oktober l. J. feſtgeſetzt. Die 


Juden ſind jedoch bey der Pachtung 


ausgeſchloſſen. 
Krakau den 23. Juli 1806. 3 
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Pachtankündigung. 
„Zuſolge hoher Gubernialve Irdnung 
vom 16 Mai l. J. Zahl 18279 
wird das lubliner k. k. Skurowe⸗ 
Gefäll am 26. Auguſt Il. J. um 
9 Uhr früh in der Kreisamtskanzley 
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vember ges Ende Oktober er 
an dem Meiſtbietenden verpachtet. 1% 
dieſer Verſteigerung ein Ausrufs⸗ 
preis pr. 11,099 für,, und der Tote 
Theil des Ausrufspreiſes als Reugeld 
angenommen werden. 

Die weiteren Lizitazions « und 
Sontraftöbebingmiffe können bey der 
Lizitazionskommiſſion eingeſehen wer⸗ 
den. Pachtluſtige werden daher zu 
dieſer Verſteigerung auf die beſtimmte 
Tagfahrt hiemit vorgeladen. 

Vom k. k. lubliner Kreisamt den 
15. Juli 1806. 3 
— — — 

Ankündigung. 


Am 23. September l. J. wird 
die Trankſteuer der nach ſtehenden 


Städte durch die öffentliche Lizita⸗ 
zion auf das Militär jahr 1807 in 
der krakauer Kretzamtskauzley ver⸗ 
pachtet werden, al? 

Der Stadt Miechow für den Fis⸗ 
kalpreis 125 flr. 

Detto detto Jendrzejow detto do. 


840 fir. 

Detto detto Zarnowiee detto do. 
513 ft, REES 

Detto detto Olkuſz detto detto 
126.flr. 

Detto detto Wolbrom detto detto 
1017 fir. 30 kr. 

Detto detto Skala detto detto 
764 fir. 3 
Detto detto Proſzowice detto do. 
400 fll. 8 

Detto detto Koszyee detto detto 
320 fir. 28 


| 
| 
| 


De tto detto Slomniki detto de 
470 fl 
Die Poachtluſtigen haben babe 
fih mit einem soprozentigen Reugeld 
zu verfehen, und am obgedachten Tage 
in der krakauer eee ein⸗ 
zufinden. a 

Krakau den 20, Juli 1806. 3 


In dem königl. ſüdpreuſſ. Gebiete 
iſt nachfolgendes Publikandum er⸗ 
ſchienen. 

Da die Schifffahrt auf der Weich. 
ſel nächſt ens eröfnet werden dürfte, fo 
wird zur Vermeidung oller Mißbräu⸗ 
che und Verhütung alles Schadens 
dem Handeltreibenden Publiko, ſo 
wie allen Schiffern und Kahnführern 
ohne Ausnahme, welche den Weich⸗ 
ſelſtrom herunter gehen können, oder 
von unten herauf kommen, hiemit 
folgende Vechaltungsregeln in Ruück⸗ 
ſicht der Reviſion und Verzollung 
ihrer Waaren bekannt gemacht: 

A Votſchriften für die herun⸗ 
ter gehenden Gefähe und Traften. 
1. Jedes Gefäß, oder Holztraſt 
und jeder Kahn, er ſey leer oder be⸗ 
laden, muß ſo nahe als möglich bey 
dem Waage Prahm des Hauptzoll⸗ 
amtes zu Szolece anlegen, welcher 
durch eine aufgeſteckte preuſſiſche log · 
ge kenntlich gemacht iſt. 

2. Kein Gefäß oder Holztraft muß 
obne vorherige Anmeldung guf dem 
Sberweichſelzollamt Szolee bey dem 
Prahm vorbey und weiter heruntet 
gehen, widrigenfalls der Eigenthü⸗ 
mer 


— 
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mer oder Schiffer als einer Defranz ö 


dazion verdächtig, verfolgt und an⸗ 
gehalten werden ſoll. f 

3. Bevor ein Offiziant am Bord 
des Gefäßes, öder auf die Traften 


gekommen, und die vorläufige Revi⸗ 
ekten der Reiſenden oder 


ſion der E ) 
der Schiffer vollzogen, darf nicht 


das mindeſte bey Strafe des Anſpruchs 


aus Land gebracht werden. 


4. Eben fo wenig darf ein Schif⸗ 


fer oder Eigenthumer erlauben, daß 


irgend ein Matroſe, er fen Chriſt 
oder Jude, ſich von dem Gefäß ente 


ferne, oder ſich verſtecke, um den 


Pobor oder das Judengeleit zu der 


fraudiren, widrigenfalls derſelbe pro⸗ 


zeſſualiſch behandelt und beſtraft wer | 


den ſoll. 


F. Wer ohne vorherige Anmeldung f 
oberhalb des Prahms Holz ans Land 
bringt, es ſey verſteuert oder unver⸗ 


ſteuert, wird als Kontravenient zur 
Unterſuchung gezogen. a 


6. Alle mit Exportazionswaaren 


beladenen Gefäße, deren Beſtimmung 
‚Galizien iſt, müflen unmittelbar bey 
dem Manage » Prabm anlegen, und 
alles vorſtehende genau beobachten. 
7. Jede Ausladung von Gutern, 
fo ohne Vorwiſſen des Zollamtes ge: 
ſchiehet, muß der Eigenthümer des 
Gefäßes oder der Schiffer vertreten. 
8. Diejenigen Gefäße mit Gutern, 
welche für die Stadt Warſchau ſelbſt 
beftimmm find, werden von dem Haupt⸗ 
zollamt zu Szolec nach dem Waſſer⸗ 
packhof eskortiret, und jeder Schif⸗ 
fer muß ſich unbedingt gefallen laſ⸗ 


cke wahrzunchmen, 


nn — — — 2 
ſen, zu der Stunde von Szolee abe 
zugehen, die ihm angewieſen werden 
wird, um den rechten Zeitpunkt in 
Rückſicht der Paſſage durch die Brü⸗ 
nehmlich die 
Stunden des Morgens und Abends 
um 5 Uhr und des Mittags um 
11 Uhr. g f 

9. Ein jedes Gefäß oder Holz⸗ 
traft, welches die Brücke paſſirt, 
muß durch Vorzeigung der Bezette— 
lung bey dem auf der Brücke poſtir⸗ 
ten Zolloffizianten, ehe es durchge⸗ 
het, gemeldet und daſelbſt eingetra⸗ 
gen werden. a 

10. Kontravenienten ſollen verfolgt, 
angehalten, und prozeſſualiſch behan⸗ 
delt werden. a 

11. Wenn Gefäße von Bellek an 
bis zur Tamka aus dortigen Speise 
chern Güter laden, müſſen ſie ſich 
in Rückſicht der Expedizion auf dem 
Hauptzollamte zu Szolee melden. 
12. Gefäße, welche näher nach 
der Brücke zu einladen, haben ſich 
deshalb bey dem Waſſerpackhof zu 
melden. 


B. Vorſchrifſten in Rückſicht der 
dem Strom aufwärts kommenden Ge⸗ 
fäße. n 
I. Alle Gefäße, deren Ladung für 


JWoerſchau ſelbſt, oder zum Durch—⸗ 


gange beſtimmt iſt, müſſen ſich bey 
dem Waſſerpackhof melden. 

2. Von Pulkow an bis zum Waſ⸗ 
ſerpackhof, welcher ebenfalls mit ei⸗ 


ner preuſſiſchen Flagge ſignaliſirt iſt, 


kann kein, Gefäß anlegen, ſondern muß 
un⸗ 


r 


unbedingt bis vor dem Waſſerpackhof 
fahren. 

3. Weun daher ein Schiffer bey 
Sturm und bey einbrechender Nacht 
nicht zum Waſſerpackhof kommen 


kann, muß er außerhalb Pulkow an- 


legen. f 7 
4. Ohne Vorwiſſen des Packho⸗ 
ſes kann auch kein Gefäß bieſer Art 
auf der Prager » Seite anlegen. 

F. Alle und jede Gefäße kommen 
in der Zeitfolge ohne Unterſchied und 
Anſehen zur Expedizion ihrer Ladung, 
zu welcher fie vor dem Waſſerpackhof 
angelegt haben. TEEN 

6. An königlichen Gefällen zur 
Unterhaltung der auf dem Waſſer⸗ 
packhof angebrachten Winde hat der 
Schiffer zu bezahlen: 5 


a) Von einem großen Bortzkahn 8 Ggr, 


b) — — kleinen dito 6 — 
d) — — Ulanower Galler — 
e) — — Krakauer Galler 3 — 


1) — einer Jadwigg 4 

7. Wegen der zum Ausladen be: 
nöthigten Mannſchaft, und deren Be⸗ 
zahlung, hat der Schiffer oder Eigen⸗ 
thümer des Gefäßes ſich an den Waf- 
ſerpackhofs⸗Inſpektor zu wenden, weil 
es nicht angeht, andere als wohlbe⸗ 
kannte und vertraute Menſchen in dem 
Packraum bey der Ein und Ausla⸗ 
dung zu belaſſen. 

8. Alle in Abſchnitt A. befindliche 
Verhaltungsregeln finden, infofern fie 
nach Ort und Umftänden auf die Ges 
hafte des Waſſerpackhofes paſſen, 


ebenfalls hier eine gleiche Anwen⸗ 
Dang. n e e 
Warſchau den 19. März 1800. 2 
Ku nd machung 


Vom Magiſtrat det k. k. aupt⸗ 


ſtadt Krgkau wird hiemit kund ge⸗ 


macht, daß das krakauer ſtädtiſche 
Vorwerk Szlak, gelegen in der = 
ftadt Kleparz, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchafts gebäuden, dann Gar⸗ 
ten und Aeckergründen bey der am 


29. Auguſt l. J. um 9 (hr früh 


hieramts abzuhaltenden öffentlichen 
Lizitazion auf 6 nach einander fol⸗ 
gende Jahre vom 24. Juni l. J. bis 


dahin 1812, weswegen die bisher 


bezogenen Früchte, ſo wie auch Aus⸗ 
lagen den künftigen Pächter betreffen, 
an dem Meiſtbietenden in Pachtung 
werde überlaſſen werden. 195 
Der Fiskalpreis beſtehet in 1260 
filr. als Vadium oder Reugelder ha⸗ 
ben die Pachtluſtigen vor der Lizita⸗ 
zion 126 flr. zu erlegen, die übrigen 
Bedingniſſe können in der hierämtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werben, 
a Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Hauptſtadt 
Krakau den 31. Juli 1806. 
1 Groß. 2 


—— —— ͤ—— 


Lizita zien ankün digung. 


Da die auf den 20. Juli l. J. 

1806 ausgeſchriebene Lizitazion des 

Weinkonſumoaufſchlags und der 
Markt⸗ 


— 


Marktgelder auf ein, gr „ Las iſt 
vom 1. November 1826 bis Ende 
Oktober 1807, und zwar von der 
Stadt Koßzowite Weinkonſumo mit 
dem jährigen Pachtöetrage von 50 
fir. 10 kr. 2 5 ) 
Daſſelbe von der Stadt Koſzyee 
ort N ne 
Dann die Marktgelder mit Jöhrli⸗ 
chem Pachtziuſe von 237 fit. f 
Ferner Weinkonſumo von der 
stadt Brzesko nowe mit 20 fir. 
22 ½ kr. RT 
3 Und⸗die Markigelder mit kjähr⸗ 
chem Betrage von 124 flr. fruchtlos 
abgelaufen iſt, ſo wird dieſe Lizita⸗ 
zion zum zweytenmale hiemit auf dem 
18. Auguſt l. J. ausgeſchrieben, und 
Pachtluſtige hiezu eingeladen, mit 
der Erinnerung, am obbeſtimmten 
Tage in der k, k. Kreisamtskanley 
um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen, 
und mit dem 1Fprozentigen Reugeld 
und mit Baarem der Hälfte des höch⸗ 
ſten Anbots gleichkommenden, oder 
mit eben ſo viel enthaltenden Staats⸗ 
obligaztonen zur Legung der Kauzion 
ſich zu 1 BELSERE 
Krakau den 26, Juli 1806, F, 
— — 
Pachtankündig 0 16. 61 
Nochdem zu Folge hoher Guber⸗ 
nialverordnung vom 8. galt 2 
Sahl 25178 die lukower ſtädtiſchen 
Gefälle, und zwar: 
4)—Die ſtädtiſche Propinazion auf 
1 Jahr, wobey der Fiskalpreis mit 
110 r flr. 4 kr. angeubommen 
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bp) Die Aekarial - Trankſteuer detto 
auf 1 J., wobey das Pructium fisci 
mit 1496 flr beſtimmt. 

c) Die ſtädtiſchen Markt ⸗ und 
Standgelder und alle übrigen nach⸗ 
folgenden Gefälle auf 3 nacheinander 
folgende Jahre, wobey der Fiekal⸗ 
preis bey diefem. Geſäll mit 154 flr. 
angeſetzt. 20 W 

ch Das ſtäbtiſche Weinfonfumos 
aufſchlag, wobey das Praetium fisch 
mit 92 flr. beſtimmt. : 

e) Das Wang und Maasgefäll, 
wobey der Fiskalpreis mit 80 flr. 
10 kr. angenommen. 

f) Das ſogenannte Pickarnie und 
Miernie, wodey das Praetium lis ei 
mit 48 fir, 10 kr. beſtimmt, 
a 

g) Die ſtaͤdtiſchen Pflaſtermauth⸗ 
gelder, wobey der Fiskalpreis pr. 
24 flr. angeſetzt wird, — den 28. 
Auguſt d. J. öffentlich an dem Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden; ſo ha⸗ 
kin die Pachtluſtigen auf dem obbe⸗ 


immten Tag mit den nöthigen Reu⸗ 
geldern, die bey einem jeden Gefälle 
den loten Theil des Praetjum fisci 
ausmachen, in Lukow in der Ma⸗ 
giſtratskanzley zu erſcheinen, wo ih⸗ 
nen auch die übrigen Kontraktsbe 
dingniſſe bekannt gemacht werden. 
Krakau den 28. Juli 1806. 1 


— — — — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 3. Auauft. N 

Der Here Johann Nepom. von Za⸗ 

krzewski mit 2 Bedienten, wohnt 

in Kleparz, Nr. 48.) koͤmmt vom 

Lande. 

Der 
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Am 4. Auguſt. rd 
Der Herr [N. von Karwitzki mit 4 
Bedieuten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 570., koͤmmt von Sandomir. 
Der Herr Felix von Walewski mit ı 
Bedieuten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 304. koͤmmt vom Lande. 


Am 5. Auguſt. 


Der k. k. Landrath Herr Dominik 


Bochinski, wohnt in der Stadt, Nr. 
373.) koͤmmt von Tarnow. j 
Der Herr Michael von Gronwalski 
mit 2 Bedienten, wohnt in Kle⸗ 
parz, Nr. 4. , koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Konſtantin von Popiel mit 
3 Bedienteu, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande. 

Am 6. Auguſt. 

Die Frau Gräfin Thereſia von Ros⸗ 
watowski mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 504. „ koͤmmt 
von Lemberg⸗ 5 8 

Der Herr Anton von Wibranowski 
mit 6 Bedienten, wohnt in Stra⸗ 


dom, Nr. 16. , koͤmmt von Lgota 


aus Oſtgalizien. 


Der Herr Ignaz von Zielinski mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 9r., koͤmmt vom Lande 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 3. Auguſt. N 


Dem Schneidermeiſter Vinjens Sko⸗ 


wronski ſ. T. Katharina, 13 J. alt, 


an der Abzehrung, in der Stadt, 
FR an: 2 a 
Das Spitalweib Eliſabeth Bonarska, 


68 Jahr alt, am der Waſſerſucht 
in der Stadt, Nr. 591. lac ? 
Am 4. Auguſt. 


Die Dienſtmagd Franziska, Sadkow⸗ 


ſka, 30 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, im St. Lazarſpital. 

Die Wittwe Katharina Kowalska, 53 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, im 
St. Lazarſpital.- 9 
; „ A gut. 

Dem Zimmermann Mathias Bonarski 
ſ. T. Juliana, 1½ J. alt, an Kon⸗ 
vulſſionen, in Kaſimir, Nr. 99. 

Das Spitalweib Roſalia Karolowa, 
39 Jahr alt, an Durchfall, in der 
Stadt; Nr. 501. 

„ Am 6. Auguſt. 

Oer Buͤrger Albert Bayer, 74 Jahr 
— an Schwoͤche, auf dem Sand, 

r. 121. 1 


pp m p p 7˙ A 


r Marktpreiſe 


vom F. Auguſt 1806. 


Krakaue 

fl. J Er 
Oer Korez Weitzen zu] 1030 
— — Korn — f 830 
— — Gerſten — 630 
— — Haber — ( — 
— — Hirſe — 18 — 
— — Erbſen — [ 12— 


fl. tr. fl. J tr. f fl. re 
10 — 9— — — 
j 61 — 547 — az 

5130 1— Je — 
17 16|— — — 
Io I 9 — — — 
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